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Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zuftel -
lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : Roon - Ztraße 85.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf „ für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications»Organ für fämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

/Do 249. Soiultlll ! , den 22. October 1882. » Jahrgang
TageSüderficht.

Berlin , 20 . October . Aus Baden - Baden schreibt
man unterm 19 . October : „ Das Befinden Sr . Maj . des
Kaisers hat sich wesentlich gebessert ; die Reisedispositionen
sind indessen noch in der Schwebe geblieben. Bei den
ersten Zeichen der Erkrankung des Kaisers war dessen
Umgebung doch nicht unbedenklich ; aus den Wunsch des
Generalstabsarztes Dr . v. Lauer wurde Generalarzt Dr .
Leuthold hierher berufen . Indessen hat sich der Kaiser
von dem schmerzhaften Anfall schnell wieder erholt und
hat sich letzterer , entgegen den gehegten Befürchtungen ,
erfreulicherweise nicht wiederholt . Der Kaiser machte heute
bereits eine Ausfahrt . Das Befinden der Kaiserin ist
das gleiche ; die Folgen des Falles zwingen die hohe Frau ,
in liegender Stellung zu verharren, und es mußten hier¬
für auch bei dem Ausfahren die geeigneten Einrichtungen
getroffen werden .

"
Am heutigen Nachmittage erschien im Marmorpalais

in Potsdam eine Deputation der Provinz Westpreußen ,
welche Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen und der
Frau Prinzessin Wilhelm das Hochzeitsgeschenk der Provinz
— ein reiches silbernes Theeseroice — überreichte . Die
Deputation, bestehend aus dem Landeedirector Dr . Wehr,
dem Oberbürgermeister v . Winter und dem Vorsitzenden
des Provinziallandtages, Rittergutsbesitzer Conrad , wurde
bei den hohen Herrschaften durch den Hofmarschaü , Oberst¬
lieutenant v . Liebenau , eingefühn . Nach der Ueberreichung
des Geschenkes wurden die Mitglieder der Deputation
von den prinzlichen Herrschaften mit Einladungen zur
Tafel beehrt.

Soweit sich die Wahlrejullate übersehen lassen, sind
dieselben für die liberalen Parteien recht günstig . Ihr
alter Besitzstand wird voraussichtlich überall gewahrt bleibe»
und verschiedene Wahlkreise auf Kosten der Conservativen
hinzu erobert werden . Bemerkt mag sein , daß Eugen
Richter seinen allen Wahlkreis Hagen wieder zurückerobern
wird von den Nationalliberalen, welche nur 208 Wahl-
männer durchbrachten , während 242 fortschrittliche gewählt
wurden . Berliner fortschrittliche Blätter nehmen an , daß
ihre Partei um 6 Abgeordnete sich verstärken dürfte . De»
Wahlkreis Potsdam müssen die Fortschrittler an die
Conservativen abgeben . In der Provinz Hannover dürften
die National- Liberalen ihren allen Besitzstand behaupten .

Aus Württemberg war bisdec berichtet wordrn , daß
sich keine Stimme für eine gründliche Beseitigung der
Beschwerde über die Verschiedenheit der Postwerthzeichen
erhoben babe. Jetzt wird aber bekannt , daß eine der
württembergischen Handels - und Gewerbekammern , die

12) Aus unserer Zeit .
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung.)
Boshaft blickte Brixen hinüber zu dem Künstler ; er

wartete nur auf eine Pause im Gespräch der Beiden, und
als diese eintrat , warf er in höhnenden , beleidigenden Worten
die Bemerkung hin :

„ Raimond , Ihr Bild , wäre ich dessen Maler, ich hätte
es nicht ausgestellt ; das Bild ist Ihnen mißlungen, es straft
Ihre bisherigen Leistungen Lügen . Meiner nicht etwa allein
stehenden Ueberzcugung nach fehlen ihm Wärme der Auf¬
fassung und ideale Gruppirung . Können Sie die Haupt¬
figuren des Bildes mit Fug und Recht als „ mythologische "

bezeichnen ? Gewiß nicht ! Sie haben einen schweren iaux
pas gemacht , Verehrtester ! "

Unter diesen Warten blies er den Rauch einer feinen
Havanna , die er eben angezündet, in luftigen Ringeln von
sich ; sein Souper war eben beendet und seine Augen hatte er
in eine Art von ckolos lar nisnts leicht geschloffen ; der
Ausdruck seines Gesichts war nichtssagend , apathisch , voll¬
ständig gleichgültig unter den gesprochenen Worten ; ein Zug
vollständigster Geringschätzung , der mehr noch sprach als seine
Worte , belebte trotzdem seine Züge.

Raimond ' s Wangen färbten sich purpurroth . Walter
blickte erstaunt zu seinem Vetter hinüber ; er kannte das Bild ,
von dem dieser sprach , und wußte , wie ungerechtfertigt dessen
gehässige Kritik war . Er konnte nur glauben, daß Brixen
seinen Freund absichtlich beleidigen wollte, und war im Begriff ,
ein vermittelndes Wort zu sprechen, als Raimond , aufspringend,
mit zornig funkelnden Augen, ihm das Wort aus dem Munde
nehmend , antwortete :

„ Sie sind so vollständig inkompetent in der Beurtheilung
künstlerischer Werthe, Herr von Brixen, daß Ihre Kritik
meinerseits aus irgend welche Bedeutung keinen Anspruch
machen kann . Mythologische Figuren , wie Sie sie wünschen ,
mögen Sie sich beim ersten besten Stubenmaler oder hand-

von Reutlingen, in ihrer letzten Beralhung sich aus einen
viel weitherzigeren Standpunkt gestellt hat, als die Mehr¬
heit des Beiraths der Verkehrsanstalten . Die Reutlinger
Kammer „ hält in erster Linie die Schaffung von in ganz
Deutschland gütigen Postwerthzeichen für wünschenswerth ,
und würde zu diesem Behuf eine Uebereinkunft zwischen
dem deutschen Reich und den Königreichen Bayern und
Württemberg als eine dankenswerthe Verkehrserleichterung
begrüßen .

"
In Bezug auf das Berliner Wahlresultat bemerkt

die „ Germania "
: „ Es ist besonders beachtenswerth , daß

die Antifortschritiler in den ersten beiden Klaffen mehr
Erfolge erzielt haben, als in der dritten. Nach den Zahlen,
welche das „ Berliner Tageblatt" angiebt , sind im Ganzen
gewählt : in der ersten Klasse 330, in der zweiten 325,
in der dritten nur 214 konservative Wahlmänner. Wenn
sich riese Angaben bestätigen sollten, so würde die anti-
sortschrittliche Bewegung einen neuen , überraschenden
Charakterzug bekommen .

"
Der Chef der Admiralität, Staatsminister v . Stosch ,

ist von seiner Besitzung Oestrich im Rheingau nach Berlin
zurückqekehrt .

Der Erbgroßherzog von Baden wird , nachdem der
Großherzog die Regierung wieder übernommen hat , dem¬
nächst nach Potsdam zmückkehren, um dort wieder Dienst
beim 1 . Garde- Regiment zu Fuß, bei dem er als Premier -
Lieutenant in der 4 Compagnie steht, zu thun . Man
spricht davon , daß der Kaiser ihn bei seinem Wiedereintritt
in das Regiment zum Hauptmann und Compagnie -Chef
befördern wird .

Die Minister des Innern und der Finanzen haben
in Uebereinstiinmung mit dcn anderen Verwaltungs-Chefs
und der Oberrechnungskammer Bestimmungen über das
Verfahren bei der Ueberweisung der Zahlung von Wittwen-
und Waisengeldern in Folge von Wohnortsveränderungen
der Empfangsvccechtigten vereinbart und den beireffenden
Verwaltungskaffen zur Nachachlung bekannt gemacht und
dieselben veranlaßt , die Wittwen - und Waisengeldbe -
rechligien von dem Inhalte dieser Bestimmungen in Kennt-
niß zu setzen.

Berliner Blätter sind in der Lage, eine Berechnung
des Wahlresultals mitzuthOlen , wie es an sehr boher
goureniementaler Stelle als sehr wahrscheinlich erachtet
wird. Dasselbe bal vor ähnlichen Schätzungen den Vor¬
zug , nicht bloß aus einer genauen Kenntniß der Verhältnisse
im Lande zu beruhen , sondern namenilich als Gradmesser
der Stimmungen im Ministerium zu dienen . Allzu pessi¬
mistisch wird man dieselben kaum nennen können. Denn

werksmäßig dressieren Anstreicher bestellen ; ich male sie jeden¬
falls nicht nach Ihren Intentionen und mit mir auch kein
Künstler !"

Brixen sah nach diesem tödlich ve/etzenden Ausfall ge¬
lassen den Ringen nach , welche der Rauch seiner Cigarre
bildete . Nach einer Pause erwiderte er ruhig :

„ Die Meinungsäußerung eines Knaben, eines Schülers
kann mir nur gleichgiltig sein .

"
„ Nun wohl ! " rief Raimond erhitzt . „ So mag die

Klinge des Knaben und Schülers einem Rone der ersten
Sorte inoi-es lehren ! Sie werden von mir hören, Herr von
Brixm ! Gute Nacht, Walter ! "

Dann schritt Otto Raimond einem Nebenzimmer zu .
Die Scene war nicht unbemerkt geblieben ; viele Augen

richtet "» sich auf den Tisch , an dem Brixen noch immer ge¬
lassen saß .

„ Aber , Vetter ! " bemerkte Walter . „ Ein Duell um
Nichts , gewaltsam von Dir herbeigeführt, warum das ? Was
hast Du gegen Raimond ? Ich bin ebenso erstaunt wie be¬
stürzt durch dies Vorkommniß "

Brix- n blieb ganz ruhig in seiner phlegmatischen Position,
grade als ob Nichts sich ereignet hätte.

„ Ich hasse dies " » Mensch -m ! " murm-lte er nach einer
Weile. „ Ich freue mich daraus , ihm ein-m Denkzettel zu
geben , ihm seine unausstehlich interessante Frazzc zu zer¬
hauen ! " —

„ Na , Vetter, sei vorsichtig ! Raimond ist ein guter
Schläger . Doch woher stammt dieser Haß ? Ich wüßte nicht ,
daß oder wodurch er ihn veranlaßt haben könnte . "

„ Willst Du nur sekundiren, Walter , oder muß ich mich
um einen andern Zeugen umsehen ? "

„ E .u Duell , so ohne jeden Grund , so gewaltsam herbei -
gcführt, nur aus gegenseitiger Abneigung entsprungen, ist gegen
alle Moral und verstößt gegen jeden rechtlichen Grundsatz.
Ich weiß nicht , wie . . . "

„ Ich bitte Dich , halte mir keine Moralpauke ! " unter¬
brach Brixen rasch . „ Das Duell , wie es entsteht und was

es wird folgendes Ergebniß berechnet: National- Liberale 70
bis 80, Fortschrittspartei 60 bis 70 , Secessionisten 40,
zusammen also 170 bis 190 liberale Mandate. Denselben
würden gegenüberstehen : 100 ultramontane, 20 polnische
(und dänische) Mandate , so daß für die beiden conser¬
vativen Fraclionen 124 bis 134 Sitze restirten . Trotz
einer erheblichen Verschiebung nach links dürfte darnach
die conservativ - ultramontane Mehrheit erhalten bleiben,
eine Annahme , welche durch die Anstrengungen der liberalen
Wähler hoffentlich doch noch zu Nichte wird .

Die Aufhebung der krefelder Simultanschulen bringt
in Posen die gleichgerichtete Agitaiion in Fluß . Man muß
abwarten, ob Herr v . Goßler in der Zurückweisung der¬
selben nach dem krefelder Vorgänge noch eben so festen
prinzipiellen Boden unter seinen Füßen finden wird , wie
im vorigen Jahre .

Der Reichstagsabgeordnete Liebknecht hat am Dienstag
in Leipzig eine ihm wegen Preßvergehen zuerkannte zwei»
monatliche Gefängnißstrafe angetreten .

Verschiedene Blätter haben die Verzögerung der Ver¬
handlungen über den Zollanschluß Bremens dadurch zu
erklären gesucht , daß die Schwierigkeiten , welche sich in
Hamburg herausgestellt haben , den neuen Leiter des Reichs¬
schatzamts, sowie den neuen preußischen Finanzminister
Scholz von ihren früheren Ideen abgevracht haben . Wie
man von gut unterrichteter Seite erfährt, ist eine solche
Deutung absolut unbegründet. Lediglich die Nothwendig -
keit, sich in seine neue Stellung hineinzuarbciten , und
namentlich die Arbeitslast der Aufstellung des Etats haben
den Finanzminister Scholz gehindert , sich mit dem Bremer
Zollanschluß zu beschäftigen.

Die „ Ostsee- Ztg. " schreibt : Die „ N. A . Z . " hat die
Entdeckung gemacht, daß die im Vergleich mit dem Vor¬
jahre größere diesjährige Zahl in Swinemünde eingekom¬
mener Schiffe sich als Beweis für die segensreichen Wirk¬
ungen der Z . llpolitik gegen die ungläubigen Freihändler
benutzen lasse . Abgesehen von der Thatsache , daß die Ein¬
fuhrzölle in beiden Jahren gleich waren , und ferner abge¬
sehen von dem sonderbaren Widerspruch , daß die auf Ver¬
minderung der Einfuhr berechnete Zollpolitik gepriesen
wird , weil sie dieselbe angeblich vermehrt hat, vergißt das
schätzbare Organ , daß wir in diesem Winter mit Ausnahme
wenige . Tage freie Seeschifffahrt hatten , während im
vorigen Jahre der Sunv noch im März durch Eis ge¬
schlossen war und der Stettiner Hafen erst in der letzten
Woche für Dampfschiffe zugänglich wurde .

zu ihm gehört, kenne ich . Ich sage Dir , ich habe alle Ur¬
sache , diesen mir mehr als widerwärtigen Menschen zu tödten,
und auch er weiß genau, warum wir kämpfen werden . Der
heutige Zwist gab die längst gewünschte Veranlassung, damit
ist 's genug gesagt . "

„ Handelt es sich um eine Dame ? Seid Ihr vielleicht
Rivalen ? "

Brixen lächelte gleich einem Faun , schwieg aber. Walter
fuhr erregt fort :

„ Aber ich bitte Dich, Vetter, falls es sich um eine Dame
handelt und dieselbe Einen von Euch Beiden bevorzugt, dann
ist es doch von Seiten des Mindecbevorzugten ganz entschieden
klüger gehandelt, wenn er seine Niederlage iguorirt ; ändern
läßt sich die Situation durch einen Zweikampf doch wahrlich
nicht und das Resultat könnte höchstens Haß seitens der
Dame sein .

"
Mit der größten Seelenruhe hörte Herr von Brixen

seines jungen Vetters Philosophie über den Zweikampf, aus
so subtilen Motiven entstanden , an ; endlich erwiderte er kurz ,
fast schroff :

„ Was Du da sagst , war mir schon vor Deiner Geburt
nicht unbekannt; verschone mich also mit einer Vorlesung über
praktische Moral . Beim Duell bleibt 's ! Die jetzt und schnell
zu erörternde Frage ist nur die : Willst Du oder willst Du
nicht mein erster Zeuge sein ? Wenn nicht , dann muß ich
mich sogleich nach meinem Freunde umsehen , dessen moralische
Bedenken ihm nicht die Pflichten der Freundschaft und der
Ritterlichkeit unmöglich machen .

"
Walter 's Stirn verfinsterste sich ; Der Pfeil seines Ver¬

wandten hatte getroffen, allein das abhängige Verhältniß , in
welchem er zu Brixen stand , hinderte ihn zu antworten,
wie er es andernfalls wohl gethan haben würde , deshalb ant-
wartete er :

„ Ich werde Dein Zeuge sein .
"

(Fortsetzung folgt .)



Marine .
Kiel , 20 . Okt . Die gedeckte Corvette „ Leipzig " ver¬

ließ gestern Abend den hiesigen Hafen und ging nach Ply¬
mouth in See . — Der Aviso „ Zieten " hat Ordre erhalten ,
von Malta die Heimreise nach Kiel anzutreten .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 21 . Okt . Mit der ' heutigen Nr.

erhalten die Abonnenten unseres Blattes den „ Wilhelms -
havencr Fluthkalender pro 1883 " als Gratisbeilage . Re¬
klamationen wegen Nichtempfang des Kalenders werden
ausschließlich bei den Zeitungsboten anzubringen sein , denen
dieselben in richtiger Anzahl verabfolgt werden .* Wilhelmshaven, 21 . Okt . Soweit uns die Resul¬
tate aus dem 1i ostfr . Wahlkreis vorliegen , dürfte es zu
einer Stichwahl zwischen dem nationalliberalen und dem
fortschrittlichen Candidaten kommen . Bis jetzt zählten wir
101 nat . - lib . , 75 fortschr . und 15 cons . Wahlmänner . In
Riepe erschienen von 1300 Wählern nur 8 zur Wahl und
diese wählten 5 conservative Wahlmönner ! Ausschließlich
nationalliberal wählten die Ortschaften Plaggmburg , Sand¬
horst , Timmel , Walle und Weener mit zusammen 28 Wahl¬
männern ; in Haxtum kamen 5 lib . und 1 cons . , in Jem¬
gum 2 cons . und 1 lib . Wahlmann durch .

Im 3 . ostfriesischen Wahlkreis ( Leer ) wird der nat -
liberale Candidat über den fortschrittlichen siegen . In
Emden und Norden erhielten die Conservativen nicht eine
Stimme .

* Wilhelmshaven, 21 . Okt . In der Wilhelmshalle
findet morgen Sonntag Abend ein Doppel - Sextett , gegeben
von Mitgliedern unserer Marinecapelle , statt , auf welches
wir hiermit empfehlend aufmerksam machen wollen .

* Wilhelmshaven , 21 . Okt . Heute Abend begeht der
hiesige Militärverein in Hempels Hotel sein erstes Winter -
Vergnügen , bestehend aus einer interessanten Abendunter¬
haltung mit nachfolgendem Ball . — Der Turnverein
„ Jahn " friert in Burg Hohenzollern sein Stiftungsfest
mit voraufgehendem Schauturnen .

* Wilhelmshaven , 21 . Okt . Wenn die Schwieger¬
mütter olle so wären , wie sie Roderich Benedix in seinem
gestern hier zur Aufführung gelangten höchst amüsanten
Lustspiel „Der Störenfried " schildert , möchte es um die
Heirathslust der jungen Männer bald übel bestellt sein .
Hier bringt der Besuch der Schwiegermutter in kurzer
Zeit eine wahre Revolution in dem trauten Heim glücklich
liebender junger Eheleute hervor . Sie trennt bas Band
der Liebe zwischen den Gatten , verhetzt das ganze Haus¬
personal in kurzer Zeit so gründlich , daß Alle die Stätte
des von der Schwiegerwama gebrachten Unfriedens fliehen
wollen , bis sich im letzten Akt der Wirrwarr zum Nach -
thcil für die Schwiegermutter löst . Gespielt wurde recht
gut , besonders von Frl . Maliska , Frl . Euvee , sowie den
Herren Botz , Hoffmann , Kuffner und Arthur . Frl . Prochö
überließ den ibr sonst stets gebührenden Beifall diesmal
zum großen Theil dem Souffleur , welcher eine anerken -
lienswerthe Probe seiner Lungenkraft ablegte . — Wir wollen
nochmals auf die morgen Sonntag in Scene gehende Posse
„Unruhige Zeiten " Hinweisen ; dieselbe verspricht einen sehr
heiteren Abend .

Aus der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel , 21 . Okt . In der hiesigen nächsten Um¬

gegend waren einem Landmann mehrere Enten wegge¬
laufen . Dessen zwölfjähriger Sohn ging nun mit einer
Flinte bewaffnet auf die, Jagd , um dieselben zu suchen .
Der Knabe schoß auch zwei Enten und nahm sie sieges¬
gewiß mit nach Hans , worauf des Knaben Mutter dieselben
in die Bratpfanne gab . Leider waren <s aber nicht die
entlaufenen Enten , sondern dieselben gehörten einem Nach¬
bar , welcher die Sache zur Anzeige brachte , so daß Mutter
und Sohn nächstens vor Gericht darüber sich zu verant¬
worten haben werden .

Jever , 19 . Okt . Vorgestern Nacht brach in der
Werkstatt des Zimmermeisters Dreher zu Moorwarfergast
Feuer aus , welches dieselbe einäscherte und auch das in
unmittelbarer Nähe stehende Wohnhaus ergriff ; doch ge¬

lang es, dieses vor großem Schaden zu bewahren . Ein .
schließlich d ?r abgebrannten Werkstatt , welche unversichert
war , soll sich der durch das Feuer angerichtete Schaden
auf ca . 600 M - belaufen . — Zum Markte am Dienstag
war eine so bedeutende Quantität Kartoffeln angebracht ,
daß dieselben schließlich von einigen Verkäufern , welche sie
los sein wollten , zu dem niedrigen Preise von 80 Pf . pro
25 Liter verkauft wurden .

Aurich , 20 . Okt . Unter dem Namen „ Ostfriesischer
Generalanzeiger " erscheint hier seit gestern ein neues An¬
noncenblatt , welches wöchentlich einmal herausgegeben wird .

Esens - Einige Landwirthe aus der hiesigen Gegend
haben dieses Jahr schon Versuche mit dem Anbau der
Zuckerrübe gemacht . Auf das Resultat der Untersuchungen
dieser Rüben auf Zuckergehalt werden wir demnächst zurück¬
kommen .

Osnabrück, 19 . Okt. Eins blutige Affaire spielte sich
vorgestern Abend vor dem Natruperthore ab . Die Ehe¬
frau des Arbeiters Melchers hatte sich aus dem Hause
begeben und der Ehemann , welcher auf die Suche ge¬
gangen war , fand sie mit einem Soldaten vor dem Na -
truperthore . Als der Mann in die Nähe der Beiden
gekommen war , nahm der Soldat sein Seitengewehr und
bohrte es in den Rücken des Melchers , der sofort nieder¬
stürzte . Der Stich soll bis in die Lunge gedrungen und
wenig Aussicht , den Verletzten am Leben zu erhalten , vor¬
handen sein . ( O . V . - Z .)

Hannover. Am 12 . November findet die General¬
versammlung des Vereins deutscher Tabakfabrikanten und
Händler statt .

Vermischtes .
— Die Vorbereitungen für den Wahltag sind nicht

ganz ohne Unfall abgegangen . . . Die „ Kreuzztg .
" hat

nämlich in ihrem redactionellen Tbeile ein Gedicht zu den
Wahlen veröffentlicht , und dieses Poem lautet wie folgt :

„ Mahnruf an Preußens Wähler .
Männer , die ihr jetzt sollt wählen ,

Laßt euch doch nichts vorerzählen
Von den falschen Schlaugesichtern ,
Die euch hänlln , lästern , richtern .

Seid doch wackre Preußen alle ,
Geht nicht blindlings in die Falle !
Wer 's mit »nserm Wilhelm hält .
Macht ' s wie Bismarck , Preußens Held .

Und tritt ein für Thron und Reich,
Für das Christenthum zugleich,
Der bat echtes deutsches Blut ,
Wer für Bismarck stimmen thnt ."

Wir erhallen erst durch diese Verse Kenntniß von
der interessanten Thatsaäe , daß Herr Queva , der Berliner
Gassenhauerdichter , in die Redaction der „ Neuen Preuß .
Ztg .

" eingetreten ist.
— Greven , 17 . Okt . Von einem entsetzlichen Un¬

glück wurde am vergangenen Sonntag eine hiesige brave
Familie betreffen . Am entlegensten Punkte unserer Bauer¬
schaft Schmedehausen wohnend , halten der Kötter A . und
Frau früh gegen 6 Uhr mit ihrem neunjährigen Söhnchen ,
nachdem sie vorher Feuer und Licht gelöscht und alle Bor¬
fichtsmaßregeln getroffen , das Haus verlassen , um in der
dortigen , V2 Stunde entfernten Capelle dem Frühgottes
dienst beizuwohnen . Inzwischen entsteht auf unerklärliche
Wnse Feuer im Hause .- Bei ihrer Rückkehr , 1 Stunde
später , finden die entsetzten Eltern an Stelle des Hauses
nur noch brennende Schutthaufen — ihre jüngeren Kin¬
der , zwei Knaben von 3 und 6 Jahren , welche sie fried
lich schlafend verlassen , mit dem Bette verbrannt , das
ganze unversicherle Inventar , die volle Ernte und den
Viehbestand — vernichtet ! Erst gegen 2 Uhr Mittags
gelang es , wie der „ W . M .

" schreibt , die zu unförmlichen
Klumpen entstellten Leichen der Kinder aus der Giuthmasse
hervorzuziehsn

— Auf der Rhede von Aberdeen fanden vorgestern
weitere Experiments statt , um die Wirksamkeit von Oel zur
Beschwichtigung der Wellen zu prüfen . In Folge eines
heftigen Windes aus dem Südosten war das Meer an der
Einfahrt in die Rhede sehr stürmisch . Eins große Quan -
t täl O - l — etwa 70 Gallonen — wurde durch die über

den Canal gelegten Ventile gepumpt . Die Wirkung war
eine markante . Die Wellen verloren , als sie die Oelzone
erreichten , viel von ihrer Heftigkeit und das Meer wurde
allmählig so glatt wie ein Spiegel .

— Der „ Allgem . Sport «Ztg .
" wird folgende amüsante

Geschichte erzählt : Ein Frankfurter Rud rclub machte eins
Bootsfahrt nach Mainz , wo die Mannschaft den Wein
vorzüglich fand . Nachts 12 Uhr wurde beschlossen , die
Rückfahrt anzutlkten , da Alle früh in Frankfurt sein wollten .
Der Weg ist gerade , es war

'
also nichts zu riskiren , als

die Mühe , stromauf zu rudern . Man hatte etwas schwer
geladen , und wankte dem Boote zu . Alles nahm Platz und
auf Tempo wurde mit aller Kraft eingesetzt und fleißig
gearbeitet . Beim Morgengrauen meinte der Steuermann :
„ Ja , wir müssen ja schon die Frankfurter Thürms in Sicht
haben "

; man sah auch Thürme , aber eS stimmte nicht ganz
— man legte sich noch mehr in die Riemen , bis bei hellerem
Lichte der eine der Rud - rer sah , daß vergessen war , die
Bugleine loszulösen und daß man die ganze Nacht auf
einem Flecke gearbeitet hatte .

— Auch eine Drohung . Ein anscheinend Geisteskranker
hat ein originelles Bittgesuch um ein Darl ->hen von 30,000
Mk . an die Berliner städtischen Behörden gerichtet . Der¬
selbe , ein in Rixdorf unter dem Namen „ MWonenschneider "
bekannter Schneider I ., schloß dieses Gesuch mit folgen¬
den Worten : „ Wenn ich in drei Tagen die 30,000 Mark
nicht bekomme , so lasse ich die ganze Stadtbahn versiegeln .

"

Diese Drohung scheint glücklicherweise an maßgebender
Stelle keine Besorgniß erregt zu haben , denn der eigen -
thümliche Petent wartet heute noch auf Antwort .

Standesamtliche Nachrichten
d e r S t a d t W i l h e l m s h a v e n

vom 13 . bis incl . 19 . Oktober 1882 .
Geboren . Ein Sohn : dem Werftarbeiter B . G . Nordmann ,

dem Matrosen I . H . Jahnke , dem Obermaschiniste » in der Kaiserlichen
Marine F . L . H . Meyer . Eine Tochter : dem Kesselschmied F . A . W.
Schönbeck , dem Werftarbeiter M . Rosenthal , dem Schlosser A . F.
Wattersdorf , dem Arbeiter I . G . Jänsch , dem Werftarbeiter A . Heien .

Aufgeboten . Der Sattler A . G . Dannhäuser und die P . F .
Wäbzold , Beide zu Wilhelmshaven . Der Militär -Anwärter C F . I .
Kruse und die M . B . C . H . M . Schäfer , Beide zu Berlin . Der
Zmimermann H . Stühmer zu Neuenbrok und die M . R . H . Bergmann
zu Wilhelmshaven . Der Bootsmannsmaal a . D , E . I . G . Wahren -
dorff und die Haustochter I . M . F . Scheel , Beide zu Belfert . Der
Tischler G . I . Tobias zu Wilhelmshaven und die Dienstmagd S . I .
Eggers zu Sedan . Der Seemann E . F . A , Geserik und die B . A .
F . Stein , Beide zu Stettin . Der Arbeiter A . Rademacher und die
Wwe . A . L. B : Wolfs , geb . Müller .

Eheschließungen . Keine .
Gestorben . Tochter des Kesselschmieds F . A . W . Schönbeck,

3 I . 3 M . 26 T . alt . Tochter des verstorbenen Zimmermanns W.
Walter , 3 I . 8 M . alt .

Preis -Räthsel .
Im Feld — verdoppelst Du ein Zeichen —
Dem Kön ' ge oft die Erste droht
In heißem Kampf , wird auch die Stätte
Vom Blut nicht der Gefallnen roth .
DaS holde Paar der letzten Beiden
Hat blutig einst sich selbst bekriegt ;
Dem wird es aus der Hand der Schönen ,
Der in der Herzen Kampf gesiegt.
Im Kampfe mit den Elementen
Das Ganze suchet seine Bahn ;
Sein Schlachtfeld ist, sein Feld des Lebens
Und oft sein Grab — der Ozean .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . S43 :
„ S ü n d e n b 0 ck."

Es gingen 1t richtige Auslösungen ein . Die Prämie fiel ans
A. Schubert hier .

Schmidt <L Günther ' s Leipziger Jllirstrirte Jagdzeitung 1883
. 2 , herausgegeben vom Königlichen Oberförster Nitzsche , enthält

folgende Artikel : Borschäge zu einem Reichsjagdgesetze . Bom kgl. preuß .
Oberförster a . S . Gerstner . (Fortsetzung .) — Wolfsjagden in Loth¬
ringen . (Schluß .) — Die Macht des Aberglaubens . Eine Jagdhumo¬
reske von Oberförster Onenselb — Rebhühner in Feldgehölzen . Von
E . v . Wolffersdorff . — Mancherlei . — Literatur . — Illustrationen :
Das Fuchsprellen . — Jagdschloß des Prinzen Luitpold von Bayern in .
Oberstdors . Originalzeichnung von G . Sundblad .

Die Jllustrirte Jagdzeitung von Schmidt L Günther in Leipzig
erscheint am I . und 15 . des Monats und kostet bei den Buchhandlungen
halbjährlich M . 3 . — . Bei den Postanstalten vierteljährlich M . 1,50 .

Bekanntmachung .
Beim unterzeichnten Depot solle

600 in Haardecken und eveut . Meh '
bedarf pro 1882/83 .

,6 Amp ., .. -,
aus mittelstarkem , wasserdicht prc

parirtem Segeltuch ,
im Wege der Submission beschaff
werden . Entsprechende Preisofferte
unter Beifügung einer bezügliche
kleinen Stoffprobe , welche evem
der Lieferung zu Grunde gele §
werden wird , sind geschlosftn un
mit Bezeichnung versehen , bis zur

11 . November c. ,
Vormittags 11 '

I? Uhr
einzureichen .

Die speciellen Bedingungen sin
im diesseitigen Bureau zur Einsich
ausgelegt . Abschriften können gege
Einsendung von 0,50 Mk brieslic
übersandt werden .

Wilhelmshaven , 20 . Okt . 188L
Marine -Artillerie-Depot .

Bekanntmachuna.
In Sachen

betreffend die Zwangsversteiqe
rung des der Ehefrau de
Bäckermeisters Eveling hie
gehörigen Wohnhauses

beginnt der auf den 25 . d . MtS ,
anstehende Termin nicht um 10 son¬
dern um 8 Uhr Morgens .

Wilhelmshaven , 19 . Oct . 1882 .

Königliches Amtsgericht.
_ Keber .

Bekanntmachung .
In dem Uhrmacher Westvhal ' -

schen Concursverfahren beginnt der
auf den 25 . d . Mt8 . , anstehende
Termin nicht um 10 sondern um
8 Uhr Morgens.

Wilhelmshaven , 19 . Oct . 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Königl. Amtsgerichts .
S t e i m e r .

Zu verkaufen.
Eine größere Parthie hölzerner

Martentische und Stühle ha e
sehr billig abzugeben .

B Grashorn ,
Bismarckstr . 55 .

Mehrere Fuder Kohles
schlacken

können gegen eine Quantität Dün¬
ger eingetauscht werden .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Stellen - Nachweisungs - Büreau

^ L .
Wilhelmshaven,

Börsenstraße 15 . Börsenstraße 15 .

Deutsche und englische
Werkzeuge

bester Oualität empfiehlt zu billigst
gestellten Preisen .

Bismarckstraße 59 .

Zu allen zahnärztlichen Opera¬
tionen halte ich mich empfohlen ,

lirnursr , Zahntechniker ,
Wilhelmshaven ,

Königstraße 53 , 1 Tr .
Sprechstunden : Morgens von 8

bis 12 , Nackm . von 2 bis 6 Uhr

Compagnon Gesuch .
In Folge des Todes meines bis¬

herigen stillen Socius , wodurch ich
veranlaßt war , dessen Einlage an seine
Erben zurück zu zahlen , suche ich für
mein reelles , sehr lukratives Geschäft
einen neuen stillen Theilnehmcr mit
einer Einlage von ca . 6000 Mark
bei vollkommener Sicherstellung der¬
selben . Das Geschäft , bei welchem
Verluste nie eintreten können , wirft
einen sehr hohen Nutzen ab und wird
für das Einlage - Kapital ein fester
jährlicher Gewinn von Zflo/o con-
tractlich garantirt , der auf Wunsch
vierteljährlich oder auch monatlich ge¬
zahlt werden kann . Gest . Adressen
sub O . Ll . 999 an Rudolf Mofse ,
Berlin 8 . erbeten .

W 81 . MU -wU
für Herren u » d Knaben zu 1 Mk .
50 Pf . und 2 Mk . empfiehlt

I Ikrir^ tlrulii ,
Rothes Schloß .

Ein zu Neuheppens belegenes

Hans
nebst Hinterhaus und Garten
steht unter meiner Nachweisung und
unter günstigen Bedingungen zum
Verkaufe . Das Haus liegt an einer
lebhaften Straße und kann in dem¬
selben jedes Geschäft betrieben werden .

A . W - Hake , Auctionator ,
Bismarckstraße 60 .

Zu vermiethen
auf sofort ein kleines Zimmer .
V . II «i unrlnii , Kasernenstr . 4 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wohn - und
Schlafzimmer .

Altestraße Nr . 6 .

Zu vermiethen
eine möbl . Parterre -Stube an einen
anständigen Mann .

Kopperhörn . von Repke ,
in geübter Schuhmacher¬
gesell e sucht auf sofort Stel¬

lung . Salair wird wenig bean
sprucht . Näheres durch Henschen ,
Nachweisungs - Bürean .

Braunschweiger Rothwurst ,
„ Leberwurst,

Kieler Böcklinge,
„ Bratheringe,

Lornsä best ,
Laräinest ä. 1'kiiile ,

empfiehlt
H Lulrrt

Empfehle mich zur Annahme
von Wäsche und sichere saubere
gediegene Ausführung zu .

I ? ILirnh « ,
Hinterstr . 12 , parterre .

Frischen , trockenen , kräftigen
Brarmtweingest

versende ich stets , auch regelmäßig ,
jedes Quantum .
Gustav Wievikeu , Oldenburg.

Gin Logis
zu vermiethen bei

_ Richter , Marktstraße 13 .
Hsuf sofort oder zum 1 . Nov . cr.

ein erfahrenes tüchtiges

Küchenmädchen
gesucht. IValAst ,

Roonstraße 10 .

Gesucht
zum 1 . November eine in der Küche
erfahrene Frau im gesetzten Alter .

Frau Lrvzr ,
Altestraße 10.



Heute empfehle gan ; frisch zu
billigsten Preisen:

wiener Wüi-8lok6n,
Kielei- 8pi-ot1en,
Kllolrlingk,
gerauvkerton I.sok8 ,

„ 63N86bl -U8t,
„ LäN86 !i6Ul6N,

6än86 ><eulen in Leise ,
Ü3l ,, „
Zokeiben-Honig,
Lu8gel388knkn stonig,
^umperniolrel,
IVeintrauben,
Il/Iaronen,
Li-iinellen,
Lattisi -ina- k' ilaumen ,
Lstraelian-Lavial',
^Id-

L . HV « 48vIilLA ^
Roonstraße 93 .

IVIonogi
'Smmö

zum Wäschezeichnen empfiehlt
Johann Focken ,

Rothes Schloß .
Empfehle eine große Auswahl

garnirte und ungarnirte
Damen- und Kinder -

Federn , Blumen , Bänder ,
Garnirstoffe und Agraffen ,
sowie Woüsachen in großer
Auswahl.

N . 8t - I. i ;iN <;I ,
Belfort, Werftstraße.

Zum Winterbedarf empfehle :

Stück-, Knnbvel-
und

Nutz - Kohle« ,
Preß- undStichtors,
Kloben- u . Splitterholz
Waggon - , last - und centnerweise .
vorzüglich gut und billig .

GanzeWag wns zum Zechenpreise.

Kaiserstrabe 3.

büscksrluAS in VLilbsliusbAvsir
bsi IillärV. 1M886Q, Riod . I -öll -
wg-ull, k . Lolirtliiiiuolior ,
ü . s/V6t8oIl^ . _

Lesen und
Koch -Maschinen
sind stets in geschmackvollen Mu¬
stern und reichhaltiger Auswahl
vorräthig bei

DÄ11 » 1 Ä Ll »88 ,
Blsmarckstr . 58 «

Mein Stier
sowie ein

Ul. Ali«
und ein

^ orkstiirtz -
Ldtzr

d cken a für 2 Mk
pr . compr.

Bant bei Neuende ,
den 17 . Oct . 1882.

_ Keck , popken .
ine Wohnung
nd aus Stube , 3 Kam -
, und Küche ist zum 1 . Nov.
später zu vermiethen . Preis
Nark.
heres in der Exped. d . Bl.

als
an

"
.UiüerzeiW ,

2 : Flanellhemden von l,15Mk . an , Unterhofen von 1,50 Mk .
, Unterjacken in allen Sorten und Größen in großer Auswahl bei

n lirriiiii ?» , ! «
_ Neuheppens , Bismarckstraffe 18 .

Durch groß « voitheithafte Einkäufe bin ich in den Stand ge¬
setzt , von jetzt ab

Petzwaaren ,
k- ilr- unk! 8eiävnlM unll IVIüken
zu folgenden auffallend billigen Preisen zu verkaufen :
Nerz Garnituren , prima Waare , für 85— 90 M . , sonst 100 — 120 M .
Iltis - do. „ .. 30- 40 .. 40- 60
Skungs -
Bielfraß
Bär
Dachs -
Seebar -

Bisam - do . naturell, , „ „ 12—25 „ „ 20—30
Bisam - do geblendet, , „ „ 12 —20 „ „ 15 —25
Scheitel Affen Muffen , natin ell 12— 18 „
Schwarze Muffen schon für 5—6 Mk. ,
sowie Fußkörbe , Fußsäcke und Pelzteppiche in großer Auswahl.
Seidene Cylinderhüte von 5—10 Mk.
Herren Filzhüte von 2— 12 Mk.
Knaben - do . „ 1,50 — 3 „
Herren Baschlick und Kaiser Mützen von 1,50 —4 Mk.
Knaben .. „ „ 1 — 2,50 „
Seidene und Stoff Mützen von 1 —3 Mk .

Sämmtlichs genannte Waaren sind in meinen beiden Geschäften
zu haben und halte ich selbe bestens empfohlen .

Magnus Schlösset, Kürschner,
Nerheppens, Blsmarckstr . 60. Belfort , Werftstraße.

Reparaturen schnell und billig, auch werden Damen Pale
tots mit Pelz gefüttert und besetzt .

do . „ „ 30- 40
do . „ „ 70- 90
do . „ „ 40—45
do . I .. 30—40
do. .. 30- 40
do . „ „ 25- 30

- do . „ 20 - 25
do . 15—20
do . naturrll „ „ 12—25
do geblendet ., „ .. 12 - 20

Neu eingetroffen :

als : Westen, Coiffuren , Pellerinen, Shawls, Tücher rc . von den billigsten
bis zu den feinsten Sachen. Handschuhs in Buckskin, Glacee u . gestrickt .

Anzüge für Knaben
von zwei bis vierzehn Jahren in 100 verschiedenen Mustern, sowie auch

gt088ö Anrügö u . MtöMMölM
in Eskimo , Flocconees , Diagonal rc . Flanelle in allen Sorten . Filz¬

röcke, Schürzen , Manteltücher, Schleisin , Rüschen.

KlMskim Mll MilikMM
in großartiger Auswahl.

Anfertigung nach Maaß unter Garantie .
Sämmtliche Sachen sind in bekannter guter , haltbarer Waare und

habe die Preise durch billige Baareinkäufe recht niedrig stellen können.
Neuende. H . Hespen .

lork - Mä HolüsilkLstsn ,
Kohlenl öffel , Feueryo cken, Zangen und Schaufeln empfiehlt
zu ME " nieckriKstoi » "WU Preisen

Bisimrckstraße 59 ._ LLiiarÄ L « 88.

Die beliebten rosawollenen
NaHLSZL - VlLtSlH a « lLSIL

trafen wieder ein . Gleichzeitig empfehle
wollene Uuterziehzenge für Herren
rc. in großer Auswahl .

I '
. ^s. HeüiiMtzr .

^ xxxxxxxxxxrrixxxxxzcxxxxTx
^ Mein completes Lager in allen" MM" für die Küche "MI

erforderlichen Gegenstände , namentlich auch läckirte und
Polirte

LMM -VUKVGL K
als . Gemüseschränke , Gewürzschränke , Gewürz - A

, etageren, Salz - und Mehlsässer , Blechzeug
Prahmen , Wischtuchleisten, Lösfelhalter, Eier

Ständer, Puh - und Wichskasten re . halte bei Be¬
darf zu billigst gestellten Preisen bestens empfohlen.

LÄIIkll ll Ll »88 ,
Bismarckstraße Nr . 59 .

Exxxxxxxxxxrixxxxxxxxxx
Letitkeäeru mlä vMützii

wie auch fertige Betten , letztere schon von 35 Ä ! k . an , bei
n irrriiinriiiii ,

Neuheppens , Bismarckstraste 18 .

Haushaltungs Kohlen
Erwarte in einigen Tagen eine Schiffsladung bester englischer

Haushaltungs - Kohlen und bitte Bestellungen rechtzeitig anzumelden .
^ nSH8t SaLr .

LlLlisil Hsmäöll-I 'lLiiöll,
sehr kräftig und krimpffrei , empfiehlt äußerst billig
_ _ F I Schindler .

30V Paar Schaftsticfkl
sehr solide und schön gearbeitet , im Preise von Mk . 6,50—7. 50 per
Paar . Um schnell bannt zu räumen, habe die Preise niedrig gestellt .

n ItriiiHiiriiiii ,
Neuheppens , Bismarckstraße 18 .

Die

öuchbinderei mit Maschinenbetrieb
von

Koilies 8lütoß ,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Aroeiten in sauberer Aus¬

führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

Lager von ? s Handlung s
Geschäftsbüchernf jgebund . Schulbücher,f

aus der Fabrik von s s Gesangbücher ,
ILärriK L IlUIiaiäl j ^ Schreib - und Zeichen-

aus Hannover ,
7 sowie 7
s eigenes Fabrikat , s

i Materialien ,t r >o8t
s u . 8oIrr «!bpni »L«rv .

Ledermaaren aller Art .

r»

rr
Strrv
O

r»
S
sr

(Ungarwein)
stärkend und mundend , empfehlen

>k »iiz» ^ Leer
Niederlage bei Herrn H . F . Christians , Wilhelmsbaven .

Prüfet Alles und behaltet das Beste ! _^lnninivn -lknni , Vi Fl . 3 Mk . a '/gz Liter 15 Pf . Vor -
8«I» »1tt -Zruin , das ist erster«: mit Sprit verschnitten, a Fl . 1 Mk .,a >/„ 2 Liter 5 Pf . I 'noon - irnii » , das ist künstlicher Rum, a Fl.
45 resp . 50 Pf . , -/. Liier 15 Pf.

Damit sich ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen, welche in letzter
Auction Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können,
was Rum heißt und Rum ist, gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis , und behaupte ich, daß mein Fayon - Rum
besser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum, welches mir auch
von anderer Seite schon bestätigt wurde .

6 . 41r« oIät , Wilhelmshaven und Belfort.

OIIÜ 8 neuen Notel -

Prämiirt mit den höchste» Auszeichnungen , » . A.
. ,KoNIeiie 8 t !>!>l 8-Nelt .'>iIIe " vos ^etNoek 1880 .

Kola «» « rieclaillo vüri « 1881 .
L1111ss8t6 nnä bkgnkL8t6 Lktrikbslci 'Ltt,

von 1/2, 1, 2 , 4 , 6 , 8, 10, 12, 16 , 20 , 25 , 30 , 40 , 50 und mehr Pferdekrafl , sii'^eiiwärtlgüber 8000 Exemplare in Anwendung . — Vo11stzan <1j§ Z'sräuscrlilossi ' OLnZ '.
Durchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb. — Geringster Gasconsum. — Kcm .̂ elzeu. — Keine

beständige Wartung. — Keine Belästigung durch ausstrahleudeWärme. — Jederzeit ohne Vorbereitung
betr' -bsfähig. — Keine behördliche Concession . — Aufstellung in Etagen zulässig .

_ Ds -zös in bei

- - - -- -- ^ ^ ^ ^ ^
s Beehre mich hierdurch einem 7
s hochgeehrten Publikum von Wil - s
1 helmshavcn und der Umgegend 1
I meine ^
) Konditorei t
s in empfehlende Erinnerung zu s
1 bringen. Bestellungen werden 1
^ prompt effecturrt .

L . 0 «telr «i» , s
Königsstr . 49 . f

1000 ^Isck I
^altlsn wir OsmjLiiiAsn, wsi-
absr boim 6e6rauc :b von

4M« 1Ämaiiii 8

ä VI 90 unä 100 lklA ,
gSinais wiccksr ^ aknsobinsr -
2 SN bslrornrnt

8 . Lolllmann L 60.,
OkblsOliUl , lVlurisnstr. 20 . II

In 1^ 1II » « Iiir8l » » v « ir I
nur ullsin «vlrt 2U buben bsi »

Koonjir . 1

Zu verkaufen
diverse Fenster , theilweisc mit
Scheiben , sowie ein neues Dop
pel Fenster .

Moltkcstraße N « . 12 .

Mss -Maare»,
als : K^ ftücher , Taillen¬
tücher , Westen , Shawls , so¬
wie Muffen , Knabenmützen rc.
empfiehl: zu billigen Preisen

H. Lüschen ,
Bismacckstraße.

äss LVrxsrn rmä äss llslsts « entntLQäön I

«Nliriroiilo Präparat «

i4Iten unst juuASll Llünnsru
wskrkor Anklage ersolusnsns Sokrikt äss I
Äls ä . -NLkti Or. Llüllsr 2ur Lslsü -

6 . ^

Garantirt reine

Puder - Chocolade
( entölter Cacao )

nach holländischer Methode bereitet,
in anerkannt vorzüglicher Qualität,
iesirt die Chocoladefabrik von

Bernard Bavink
in Leer ( Ostfrsld. )

Mlarsteth a . d . Weser . Billig
abzngeden ein 1 Jahr alter

Jagdhund «
(Aloz^ tsin .

junge Leute können Logis er-^ halten bei
,'Wwe . Bruns , Blsmarckstr. 55a .



empfiehlt sein großes Lager von

Auckskins und Mtelot -Stoffen,
11 ii > t « i > iiüiit < Iii .

Paletots ««- Regen - Mäntel «,
Teppichen , Reisedrcken,

Gardinen, Kleiderstoffen und Besätzen
zu billigen Preisen.

Anzüge und Paletots lasse in meiner Schneiderei in
kurzer Zeit gutsitzend anfertigen ._ _

Mein Lager in

Tuchen und Kuckskins,
wie auch echt blau Düffel erlaube ich mir in empfehlende Er¬
innerung zu bringen .

n II ;i Iiiiirimi ,
_ _ Neuheppens , Bismarckstrafre 18 .

II 8i,Ii « itt .
Bandagist, Handschuh - und Mützenmacher,

Roonstraße 84s ,
hält für die Saison sein reichhaltiges Handschuh -Lager in Wild
und Waschleder , Glae « , Pelz und Buckskin , sowie Pelz -
tvaaren unv Mützen bei bekanruer guter Waare und reeller Preis¬
stellung bestens empfohlen . Außerdem empfehle noch : Hosenträger und
Strumpfbänder , Shlipse, Cravatten , Corsetts, Parfümerien , Bandagen
und chirurgische Gummiwaaren, Portemonnaies rc . ic.

Um vielfachen Wünschen Seiten des geehrten
Publikums nachzukommen , habe ich
Niederlagen meines beliebt ge¬

wordenen Militairbrodes
errichtet

' und Zwar :
in Wilhelmshaven bei Herrn Kaufmann H. F .

Christians , Rothes Schloß und Herrn
Kaufmann M . Düfer , Königstraße ÄS ,

in der Verlängerten Königstraße bei Herrn
Kaufmann Knhrt ,

in Elfaß bei Herrn Kaufmann Gehrels ,
in Neuheppens bei Herrn Kaufmann Men¬

ge rs , Hinterstraße und Herrn Kaufmann
Dirks , Neuestraße,

in Belfort bei Herrn Kaufmann Schmidt ,
Th . Kuper , KoPPerhörn ,
Eilers in Neuende,

und wird in diesen Niederlagen das Brod zu den¬
selben Preisen wie bei mir verabreicht .
_ H 4 Mittelstraße 2.

Den vielen Nachfragen endlich zu begegnen, halte ich von jetzt ab
stets Lager von

M -Briefpapier
in Mappen von 10 Bogen Papier und 10 Couverts in allen Buch
staben ; auch werden auf besonderen Wunsch Monogramm - Briefbogen
mit vollständigem Namen und Verzierungen in eleganten Cassetten , zu
Weihnachtsgeschenken sich vorzüglich eignend, schnellstens besorgt . Eine
großartige Muster- Collection liegt bei mir zur Ansicht aus .

I . -I . Keliinältzr .
Mein completes Lager von

KMmaMiM Mil UlM -Oefm
halte bei Bedarf bestens empfohlen .

Roonstraße A
L . 8 . NtzvstM ,

Nr . 1 « «

Alle Sorten trocken und in Oel geriebene Farben,
Leinoel , Firniß, Terpentinoel, Lacke, Pinsel und alle
sonstigen Maler-Utensilien, sowie Tischler- und Maler-
Leim, Rouleaux, Tapeten und Borden, Goldleisten,
Gardinenkasten und Gardinenroselten empfiehlt zu bil¬
ligen PreisenII Maler und Lackirer,

Mühlenstraße Nr . 3 » .
Tapeten » Stolle von 80 Pf , abgepaßte Rouleaux

von 1 50 Mk . an .
Empfing eine große Sendung

IihschußeundIantoM
welche ich zu den billigsten Preisen empfehle.

Th . W . Lübben ,
V18 a -vi8 „Burg Hohenzollern

".

üusvecksui mkinsi Woll -Illelm
zu und unter Einkaufspreisen .

_ II liit lrl « ! .

HH » Hl < 1IVI ^ I » L» 11 « .
Sonntag , den 33 Okt 1883 :

KOUNWU GOUGSLT
von cker Capelle ckee 2 . Mairosen-Divijion.

7 z 11 >i .̂ Ililti t « 30 1"1.

ss. öiMg. in W8»
Es ladet ergebenst ein

0 . ^ M886I1 .

K » 1! »8lr « II « r .
Heute und folgende Tage :

Concert «nd Gesangs -Vorträge
von der Gesellschaft Stamm ,

wozu freundlichst einladet IV . L-iopvIt .

Lsmölivn- voll Vsilolien -8ouljuet8
in allen Größen, von schömri , großblumigen , vorzüglich duftenden Veilchen,
find stets frisch zu billigem Preis zu haben und werden auch einzelne
Camelienblüthen abgegeben in der Handelsgärtnerei von

_ _ D . Roonstraße 93.

Winter-Aeßerzieher,
Viintöi'-isqukts «io suoli Anriige
und einzelne Tbeile in großer Auswahl. Die Preise habe, um großen
Umsatz zu erzielen , sehr niedrig gestellt

II Vsiiiiii » » » ,
Neuheppens , Bismarckstraße 18 .

Oldenburger LurWaarrn - Geschäft
II < i » > i « I> IIitx « L > ri«i .

IM " Roonstraße SS , - WU
empfiebli sein reiMMges Lager voa Moll - Maaren,
als : garnirte Kopftücher , Taiüentücher , Damenwesten ,
Shawls , Pulswärmer , Handschuhe , Unterziehzeuge ,
Woll - und Filzrocke , Strümpfe , Socken und Wollgarn
zu den billigsten Preisen, Beinkleider in Baumwolle von 40 Pf.

an , Arbeitsjacken von 1,40 Mk . an .

als : Rüschenkragen von 15 Pf . an , Rüschen von den ge¬
wöhnlichsten bis zu den feinsten, leinene und baumwollene Herren -,
Damen - , Kinder Kragen und Manschetten in allen Westen
Schürzen vo r 50 Pf . an , Mull - und Tüll - Barben von
10 Pf. an , Trimmingsspitzen ü Stück 10 Pf . Hauben
von 13 Pf. an , Damen und Kinder -Hemden , Beinkleider

in verschiedenen Größen und Manschetten -Hemden .
Schweizer Stickereien von a Meter 10 Pf . an .

Buntstickereien
in sehr aroßer und schöne Auswahl , als : musterfei tige und
fertige Schuhe , Hosenträger . Turnergürtel , Gewehr
bänder , Gckborten , Stuhlkissen , Fußbänke und Rücken¬
kissen Bouquets in Zeitungs - Wappen . Garderoben
Schlüssel und Zangenhalter , Herren - und Damenbörsen .
Ferner zu Stickereien eingerichtete Holzschnitzereien aller Art ,
Zephyr -, Castor und persische Wolle , Stramin , Glas
und Metall Perlen .

Regenschirme für Herren unv Damen , Kinderschirme
von 1,20 Mk. an , Glac « - Handschuhe in Auswahl , Porte¬
monnaies , Cigarren und Brieftaschen seb billig , Leder
laschen in verschiedenen Größen, Schmucksachen aller Art.

Leiurloli L1 l 26§raä, Roonstraße 95 .

Strickwolle
in den schönsten Ringelfarben, 16 Bind für 90 Pf.

F . I . Schindler.

Das Putz Geschäft
von n I » *« l> « i> Bismarckstr.,

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl in

ungarnirte schon von 30 Pf . an , Garnirstoffe in großer Auswahl,
Bänder , Blumen , Strauß und Fantastesedern , Agraffen ,
Perlbesätze rc rc. Ferner Rüschen , Schleifen , Morgen
Hauben, Kragen , Fichus , Brautkränze und Schleier ,

Shlipse , Spitzen und spanische Blonden .
Bestellungen auf Hüte werden rasch und billig aus

geführt , sowie solche zum Modernisiren stets entgegen¬
genommen

Zur 167. kgl . preuß . Klasseu -Lotterie
( Ziehung der 3 . Klaffe am ? . , 8 . und 9 . November )
sind ebenfalls durch Einsendung per Casss stets Origmalloose zu be¬
ziehen in der

Buchhandlung bei M . C . Siefken,
Wilhelmshaven, Altestraße Nr . >6 .

(Kaiser -Saal )
Sonntag , 33 . Okt. 1883 :

3 Abonnements - Vorst . Seriell .

Unruhige Zeiten,
oder :

Liebes Memoiren.
Große Poffe mit Gesang und Tanz
in 3 Acten von E . Pohl. Musik

von Conradi . st
Caffenöffnung 0 Uhr. Ans. 7 Uhr .

'

_ Ende IO V2 Uhr.

) Sonntag , den 22 . Oct. : ( > .

j Große Tanzmusik ! ,
wozu freundlichst einladet /

0 . Hosler , s
Reuende . ^

Berliner
Hol kr » »

n Ikiiiizxiiik , Restaurateur .
Schöne große

empfing und empfiehlt
_ Joh « Fr . Rose.

Halt !
Znm Ja - ebnsen.
Hofbräu der Adlerbrauerei , I

Berlin .

Karg-MMge
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl !

B . Grashorn ,
Bismarckstr . 55.

Herr Theater - Direktor Adolph,
wird freundlichst ersucht , das mit !
io vielem Beifall zur Aufführung !
gelaugte Charakter-Gemälde „ Bösel
Zungen " von H. Laube möglichst !
bald nochmals zur Aufführung zu !
bringen .

Mehrere Abonnenten ,
die verhindert waren , der letzten!

Vorstellung heizuwohnen .
D i e

Nr. 219 , 241,245s
des „ Wilhelmshavener Tageblattes ",
werden in einigen Exemplaren zurück
gekauft in der Exped . d . Bl.

'

Geburts-Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)

Durch die glückliche Geburt eiw?
gesunden Töchterchens wurden erfreut,

Wilhelmshaven , 21 . Octbr . 1882,
C . C - Wehmann u , Frau,

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 2Vz Uhr

entschliefuach dreiwöchentlichem
schweren Leiden , im 45 . Lebens-
jahr, mein lieberMann,derWirth

vallmMü .
Um stille Theiinahme bitten

Die trauernde Wittwe
nebst Kindern ,

Mutter , Schwester u . Schwager.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag , den 23. Okt . . Nachmit¬
tags 3 Uhr, vom Trauerhause
ans statt .

Todes - Anzeige. ,
Am 19 . October Abends 8 ^2 W

entschlief nach langem Leiden unsere !
liebe Tochter Glla im Alter von
2 Jahren , und b Monaten, welches
hiermit Freunden und Verwandten
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Wilhelmshaven, 21 . Oct . 1882 ,
Schiffführer ikvtors u , Fra»

ge . Hoyer .
Die Beerdigung findet in

dens (Butjadingen) am 38 «
tober statt . _ ^ ,

Redaction , Druck und Vertag von Th . Süß m Wilhelmshaven .
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